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Per Nørgård / Der göttliche Tivoli
Oper nach Texten von Adolf Wölfli u. a.
Adolf Wölfli, so schrieben die Medien kürzlich anlässlich seiner Einzelausstellung in Bern, sei im 
Grunde der grösste Künstler, den die Schweiz hervorgebracht habe. Wölflis Schicksal ist tragisch, 
sein Ruhm als Vertreter der „Art brut“ glanzvoll. Seine Innenwelt, aber auch seine Stellung in 
der realen Welt ist Gegenstand der Oper von Per Nørgård (*1932). Der Komponist erlebte „die 
Beschäftigung mit der chaotischen Kunst Wölflis als einen mentalen Sturz in eine andere, dunkle 
Welt, unheimlich  unvoraussagbar, doch anziehend und vor allem sehr konkret“.

Vorstellungen im Stadttheater
Freitag 19. September 08 19.30 Uhr Premieren Abo / Musik Premieren Abo / FV
Sonntag 05. Oktober 08 18.00 Uhr Opern Abo / FV 
Samstag 25. Oktober 08 19.30 Uhr Grosses Musik Abo / FV
Sonntag 09. November 08 18.00 Uhr Kleines Musik Abo / FV 
Samstag 15. November 08 19.30 Uhr 9er Abo / FV

Weitere Vorstellungen nach Ankündigung im Monatsleporello
Einführungen: Am 5.10. , 25.10. , 9.11. und 15.11. findet jeweils 30 Minuten  
vor Vorstellungsbeginn eine Einführung in der Mansarde durch Daniel Baumann,  
Leiter der Adolf Wölfli-Stiftung, statt. 
Kostprobe: Dienstag, 16. September 08, 18.30 Uhr im Foyer des Stadttheaters, Eintritt frei
Billette: Bern Billett, Nägeligasse 1a, 3011 Bern, Tel. 031 329 52 52, Fax 031 329 52 55, 
info@bernbillett.ch, www.bernbillett.ch
www.stadttheaterbern.ch

Eine Koproduktion mit dem Theater Lübeck
Mit Unterstützung der Warlomont-Anger-Stiftung

Musikalische Leitung: Dorian Keilhack
Inszenierung: Sandra Leupold
Szenische Einstudierung: Fabian von Matt
Bühne, Kostüme: Barbara Rückert
Video-Design: Per Engelbracht, Stephan Komitsch

Bianka, Lidia Wildermuth,  
Margritt, Santta Maria: Andrea Stadel
Mutti, Mathilde, Heilige Mutter: Fabienne Jost
Doufi, Orpheus: Daniel Szeili
Adolf Wölfli, Neger: Hubert Wild
Sankt Adolf II.: Steffen Kubach
Sankt Adolf, Doktor: Bernd Gebhardt
Vögeli: Jianeng Lu, Tadahiro Masujima, Simone Tschöke
Solo-Schlagzeug: Hans-Kristian Sørensen
Schlagzeug: Franz Rüfli, Daniel Scheidegger,
Ferdinand Heiniger, Oliver Schär, Adrian Schild
Violoncello: Matthias Kuhn
Synthesizer: Genova Dessislava

Im Rahmen der Biennale Bern 2008
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